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  Begriffe




  





  

    

      

        	

          Wort


        



        	

          Bedeutung


        

      




      

        	

          Dosi


        



        	

          Katzenhalter allgemein


        

      




      

        	

          Dosine


        



        	

          Weibliche Katzenhalter


        

      




      

        	

          Dosinen


        



        	

          Katzenhalter in der Mehrzahl


        

      




      

        	

          Halb-dosine


        



        	

          Eine Katzenhalterin hat sich noch nicht komplett für eine Katze entschieden, füttert diese jedoch regelmäßig.


        

      




      

        	

          Wilduhr


        



        	

          Eine Wilduhr wird für die Beobachtung und Aufzeichnung der Lebensgewohnheiten von Wild eingesetzt.


        

      




      

        	

          Hochfellungeheuer


        



        	

          Bezeichnet ein Tier mit gesträubtem Fell.


        

      


    

  




  





  





  





  Vorwort




  





  Von den etwa acht Millionen Katzen in deutschen Haushalten werden davon leider viele hunderttausende Katzen jährlich vermisst. Unzählige Halter suchen oftmals sehr lange und verzweifelt ihre Katzen, wie auch unglückliche Samtpfoten ihr Zuhause wieder finden wollen. Traurig genug ist es, wenn die vermissten Tiere schwer verletzt oder gar tot aufgefunden werden. Jedoch noch weitaus tragischer ist die Ungewissheit, was aus den Haustieren geworden ist.




  Manchmal ist das Tier ganz in der Nähe und kann trotz größter Bemühungen nicht gefunden werden, weil es sich nicht immer bemerkbar machen kann. Nur wenige Katzenhalter wissen, was sie alles an Möglichkeiten aktivieren können, um die verlorengegangene Katze wiederzufinden.




  





  

    	Mit diesem Buch will ich Ihnen Möglichkeiten aufzeigen, um Ihre Katze wiederzufinden.




    	Als zweites soll Ihnen das Buch Vorsichtsmaßnahmen darlegen, um die Gefahr des Verschwindens Ihrer Katze einzudämmen.




    	Drittens möchte ich Ihnen einige nette aber auch nachdenkliche Kurzgeschichten von Samtpfoten erzählen.
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  Aus Gründen der besseren Lesbarkeit, wird in diesem Buch überwiegend die männliche Schreibweise verwendet. Wir weisen an dieser Stelle ausdrücklich darauf hin, dass sowohl die männliche als auch die weibliche Schreibweise für die entsprechenden Texte gemeint sind.




  





  





  Definition von Fundtieren und zugelaufenen Tieren




  





  Es existieren eine Reihe von gesetzlichen Vorgaben und Begriffsbestimmungen aus dem Tierschutzgesetz, wie auch aus dem BGB (Bürgerlichen Gesetzbuch) die den Umgang mit Fundtieren ebenso wie die Kostentragungspflicht als Regelwerk definieren.




  





  Fundtiere werden als Tiere betrachtet, die entweder dauerhaft entlaufen sind oder herrenlos aufgefunden wurden und bei denen man einen Halter vermutet, wobei der Finder jedoch nicht definitiv auch der Halter ist.




  





  Herrenlose Tiere bezeichnet man nach dem BGB § 959 und § 960, als Tiere ohne einen Eigentümer,- bzw. Halter, sowie diese sich im freien Bereich bewegen. Dabei ist in diesem Fall das ursprüngliche Fundrecht nicht anwendbar.




  





  





  Behandlung der Fundtiere und die Kostentragungspflicht




  





  Sobald Sie als Finder das Tier in Ihre Obhut nehmen oder anleinen, sind Sie gesetzlich verpflichtet, dieses Tier dem Tierschutzgesetz entsprechend unterzubringen. Es gehört ebenfalls dazu, das Fundtier umgehend den Tierbesitzern zurückzugeben. Ist Ihnen dieser unbekannt, müssen Sie sich an die zuständigen Behörden (Gemeinde, Polizei) wenden, die im Allgemeinen das Tierheim als Verwahrungsstelle benennen. Das Fundtier kann von Ihnen auch direkt im Tierheim abgegeben werden. Es ist Ihnen möglich bei der Gemeinde einen Ersatz für die Aufwendungen der Kosten für die zeitweise entsprechende Unterbringung und notwendige tierärztliche Behandlung nach § 683 BGB zu beantragen, insbesondere dann, wenn die Behandlung aufgrund des Zustandes des Tieres nicht aufschiebbar war. Diese Summe können die Behörden vom eigentlichen Tierhalter zurückverlangen. Ist der Besitzer nicht zu ermitteln, so kann der Finder den Anspruch (§ 976 BGB) auf das Fundtier nach Ablauf einer Frist (etwa sechs Monate) geltend machen. Will der Finder dieses Tier behalten, kann er unter gewissen Bedingungen bereits vor dem Ablaufen der Frist seine Rechte wahrnehmen. Für herrenlose Tiere gelten andere gesetzliche Vorgaben als das Fundrecht.




  





  





  Halterermittlung




  





  Wenn Ihnen ein Tier bzw. eine Katze zuläuft, ist es wichtig herauszufinden, wem oder zu wem es gehört. Hierbei können Sie bei Tierheimen, Suchregistern, im Tassozentralregister oder den zuständigen Ämtern nachfragen, ob jemand seine Katze vermisst. Mit einer Suchanzeige haben Sie eine gute Möglichkeit, dass sich der Halter meldet. Geben Sie aber nur so viele Angaben wie nötig heraus, damit der Halter seine Katze wiedererkennen kann, wenn es wirklich seine Katze ist. Besondere Erkennungszeichen von seiner vermissten Samtpfote müsste Ihnen der Katzenhalter nennen, damit Sie sichergehen können, ob es auch tatsächlich seine Fellnase ist. Ansonsten bestünde die Gefahr, dass die Katze beim falschen Menschen landet. Wer seine Katze schätzt, weiß um Details wie besondere Merkmale oder Eigenheiten. Da fällt mir gerade ein Vergleich ganz anderer Art ein. Es ist im allgemeinen bekannt, dass behördliche Prüfer Scheinehen mit gewissen Tests entlarven wollen. Dies heißt nun nicht, dass Sie Ihre Katze heiraten sollen, aber wenn Sie mit Ihrer Samtpfote Ihre Wohnung teilen, müssten Sie schon einige Details über sie kennen. Fast alle Katzenhalter sind überglücklich, wenn sie ihre verlorengegangene Katze zurückerhalten. Manchen ist dies völlig egal, nur einige wenige Ausnahmen sind glücklich, wenn ihre Katze das Weite gesucht hat und auf Nimmerwiedersehen verschwindet. Andere scheuen sich zu melden und ihre Samtpfote abzuholen, da sie Kosten, wie tierärztliche Behandlung befürchten, aber dies nicht bezahlen können oder gar wollen. Diese Erfahrung machte ich bei einer Fundkatze, die dreibeinig zur kalten Jahreszeit in einer Stadt herumstreunte. Ihr viertes Beinchen hing nur noch in Fetzen an ihrem kleinen dünnen Körper. Sie erweckte in mir einen jämmerlichen Eindruck. Keiner der in dieser Umgebung wohnenden Menschen kannte ihren Halter. So nahm ich sie mit und brachte sie zum Tierarzt, was in diesem Fall bitter nötig war. Ich hatte auch den Tierschutz über meinen Fund informiert. Eine der ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen, fand den Namen des Katzenhalters heraus und teilte ihm meine Anschrift und Telefonnummer mit. Dieser rief mich an und bezichtigte mich der Entführung seiner Katze. Mit aggressiver Stimme forderte er mich auf, diese umgehend zu ihm in die nächste Stadt zu bringen. Ich wies ihn darauf hin, dass ich seine Katze in einem sehr kritischen Zustand gefunden hatte, diese sich jedoch derzeit noch in tierärztlicher Behandlung befinden würde. Ich gab ihm die Adresse der Tierärztin und informierte diese über den Vorfall. Einen Tag später erfuhr ich, dass dieser Mann seine Katze abgeholt hatte, ohne die Rechnung zu begleichen. Ich rief ihn an und bat ihn darum, mir den Rechnungsbetrag zu erstatten. Hartnäckig weigerte er sich jedoch die Rechnung zu bezahlen. Letztendlich ließ er sie einschläfern, da ihm die Folgekosten für seine chronisch erkrankte Katze, zu kostspielig waren. Das Einschläfern schien ihm leider billiger. Die Rechnung blieb an mir hängen. Zu guter Letzt informierte ich den Tierschutz, mit dem ich meinen Erstkontakt hatte und berichtete ihnen von diesem Vorfall. Jedoch sahen diese „Tierschützer“ keinen Handlungsbedarf.




  





  Ein weit aus erfreulicheres Erlebnis machte ich, als ich während meiner Heimfahrt einen Hund von der Straße holte. Ich hatte es im Grunde sehr eilig, da ich einen wichtigen Termin wahrnehmen musste. Es dämmerte bereits, als ich auf der Straße im Wald einen großen Hund auf der Straße hin und her laufen sah. Die Autos fuhren vorsichtig um ihn herum. Ich zögerte kurz, dann bog ich entschlossen auf den nächsten Parkplatz, der gleich in der Nähe lag und ging auf die Straße, um den Hund an seinem Halsband auf den sicheren Waldparkplatz zu bringen. Er trug einen Maulkorb. Ich verfrachtete ihn in mein Auto und verschloss es. Dann ging ich zur Straße zurück, um ein Fahrzeug anzuhalten. Ich erfuhr, dass dieser Hund bereits seit etwa zwei Stunden orientierungslos umherirrte. Die Polizei wurde verständigt. Ich setzte mich in mein Auto und wartete. Nichts passierte, niemand war zu sichten. Mein Termin war inzwischen passé, das würde Ärger für mich geben. Jedoch war es mir wichtiger, dass der Hund zu seinem Halter zurückkehren würde. Eine Stunde später kam eine Frau aus dem Wald. Sie war absolut erleichtert, als sie ihren Hund erblickte. Er war vor einem Wildschwein geflüchtet. Sie schenkte mir 50,- Euro.




  





  





  





  Ein Beispiel von Inseraten gefundener Katzen
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          Zugelaufen




          




          Am 07.08.2010 ist in Neckarsteinach, an der Hauptstraße eine Katze aufgegriffen worden, die sich bereits einige Tage an der vielbefahrenen Straße aufhielt. Leider konnte bisher kein Halter ermittelt werden, da die Katze nicht gechipt ist.


        

      




      

        	

          




          Wer sie vermisst, möge sich bitte bei uns melden, damit er seine Katze abholen kann.




          




          Herr Umsichtig, Telefon, Ort
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          Gefunden




          




          Die ca. 2 jährige Katze, Rassemix, wurde in einem schlechten Gesundheitszustand auf unserem Grundstück gefunden und von uns wieder aufgepäppelt.




          Möglicherweise war sie schon einige Zeit unterwegs. Offenbar hat sie sich verirrt.




          


        

      




      

        	

          




          Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung, wenn es Ihre Katze ist.




          




          Familie Kümmerer, Telefon, Ort




          


        

      


    

  




  





  





  





  Karami geht stiften




  





  Ich, Karami, blickte mittlerweile schon seit einer Stunde betrübt aus dem Fenster. Das soll nun also mein neues Zuhause sein, na ja. Vier Wochen haben mir meine Leute Hausarrest aufgebrummt. Können Sie sich auch nur im Entferntesten vorstellen, wie sich das anfühlt? Die ganzen Jahre konnte ich in der freien Natur umherspazieren, wie und wann ich wollte. Dann auch noch diese ganzen sperrigen Umzugskisten! Alles ist so beengt. Meine Leute räumen unentwegt Kisten aus und haben seitdem noch wesentlich weniger Zeit für mich als ich es bislang immer gewöhnt war. Wenigstens ist diese Wohnung etwas größer. Aber sie ist so merkwürdig fremd. Hoffentlich darf ich mich heute Mittag da draußen endlich ein wenig umsehen. Bin schon mal sehr gespannt, wie es dort aussieht. Als Kerstin, meine Dosine, mittags von ihrer Arbeit heimkam, wusste ich, es war endlich soweit. Immer wieder schlich ich um sie herum und maunzte sie mit meinem besten „Schmelzblick“ an. Schließlich öffnete sie die Tür. Die Luft roch nach Sonne und Freiheit. Ich erblickte eine weite grüne Wiese mit einigen großen Bäumen. Das gefiel mir ausnehmend gut.




  Vorsichtig tapste ich durch das weitläufige Gelände. Ich nahm die Spur von anderen Katzen wahr. Plötzlich stand so ein schwarzweiß aufgeplustertes gewuscheltes Etwas vor mir. „Chrcchh“ fauchte es mich unfreundlich an und baute sich vor mir auf. Huuu…, da verschwinde ich mal lieber ganz rasch. Wer weiß wozu dieses Hochfellungeheuer noch fähig ist. Für eine Auseinandersetzung stand mir heute wirklich nicht der Sinn, schließlich war ich noch neu in der Umgebung. Ich ging eiligen Schrittes wieder in die neue Wohnung. Erst einmal mein Fell putzen und strategisch überlegen, was zu tun ist. Ich bin halt nicht besonders groß geraten. Dazu falle ich ebenfalls noch durch mein weißes Fell eher auf, als die grau getigerten Katzen. Am nächsten Tag hatte ich mich wieder etwas beruhigt. Abermals erkundete ich die Umgebung. Ich erforschte ausgiebig was sich so im Umfeld tat. Diesmal traf ich auf eine andere Samtpfote. Aber auch diese zeigte mir mit arroganter Miene die kalte Schulter. Das kann ja noch heiter werden, dachte ich. Das ging nun die ganze Woche so weiter. Sehnsüchtig dachte ich daran wie ich mich in meinem alten Zuhause mit meinen Katzenkumpels regelmäßig getroffen hatte und wir oft gemeinsam an unserem Lieblingsplatz auf der Wiese vor einem Gartenhäuschen lagen und uns die wärmenden Sonnenstrahlen auf unseren Pelz scheinen ließen. Das waren traumhaft schöne Zeiten. Aber jetzt sah es wahrlich trübe aus. Ich seufzte traurig auf. Nein, am Wetter lag das nicht. Es war in meiner neuen Umgebung eine so unfreundliche Stimmung, wie ich sie noch nie erlebt hatte. Hoffentlich ändert sich das bald, dachte ich. Missgelaunt beobachtete ich die Samtpfoten draußen. Hatte sie inzwischen alle entdeckt. Die plüschige schwarzweiße, die sich immer so aufspielte, die abweisende grau getigerte, den alten mürrischen schwarzen Kater und das nervende rote Fellbündel. Es wurde nicht besser. Da traf ich trotz nagender Zweifel einen folgenschweren Entschluss. Am nächsten Tag war ich besonders freundlich zu meinen Leuten. Sie ahnten nicht was ich vor hatte. Ich verputzte all mein Futter das ich in der Frühe erhielt auf einmal und hinterließ keinen noch so winzigen Krümel. Dann begab ich mich auf die Reise. Ja, ich wollte wieder in mein altes Zuhause zurück, nur das war mein Ziel. Meine alten Kumpels wieder zu treffen, mich mit ihnen austauschen und die gemeinsame Vertrautheit spüren. Ich fühlte eine freudige Erwartung und lief einfach darauf los.




  





  Hätte ich gewusst, was mich erwarten würde, hätte ich mich wohl lieber in mein gemütliches Körbchen im neuen Wohnzimmer gesetzt. Unglaublich was ich alles erfuhr und erleben musste.




  Mehr verrate ich Ihnen später noch.
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  Fakten über vermisste Katzen




  





  Derzeit ist mir keine zuverlässige Statistik über vermisste Katzen bekannt.




  Zwar kann man auf der Homepage von Tasso und anderen Webseiten etwaige Zahlen und Fakten entnehmen, dabei sind die Zahlen eher schwankend. Es ist jedoch leider wie immer, dass die Dunkelziffer nicht erfasst werden kann. Insbesondere Freilaufkatzen sind vielerlei Gefahren ausgesetzt, wie beispielsweise im Straßenverkehr, durch Jäger, Tierfänger (Altkleidersammlung), anderen Tieren, Unfällen wie das Ertrinken in Wassertonnen, offenen Schwimmbecken, oder des versehentlichen Einsperrens in Garagen, Kellerschächten, ferner in fremden Wohnungen mit Terrasseneingang.




  





  Übrigens, die niedlichen „toten“ Pelztierchen auf Märkten (Weihnachten, etc.) könnten aus Tierfellen stammen.




  





  Bei einer allgemeinen Statistik werden in Deutschland etwa 2 Millionen, in Österreich ca. 1,5 Millionen und in der Schweiz ungefähr 1,4 Millionen Katzen in Haushalten vermutet. Jedes Jahr verschwinden davon etwa 10 Prozent der Tiere.
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